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in des letzteren Todesjahr (1564) drei gröfsere Stiche, fein Modell für die Peters-

Kirche zu Rom darftellend, an und gab 1575 in Rom feine Veflngfz' dell’ anlz'c/zz'tiz di

Roma heraus. In zwei Manufcripten über die Denkmäler Roms fuchte er diefelben

mit Hilfe archäologifcher Kenntniffe und anderer Mittel wieder herzuftellen”)

Ein anderer Franzofe aus dem Ende des XVI. oder dem Anfang des XVII. Jahr-

hundertes, von dem fich mehrere Zeichnungen in Paris 100) befinden, ftudirte die

Monumente von Florenz: die Uffizien, die Capelle im Chor der Annunziata, San

Michele und Gaetano und fo-

gar das Baptifterium. Fig- 14‘

Hiermit find wir zum }

XVII. Jahrhundert gekommen.

Wie die nachfolgenden Stellen

zeigen, dauerte' die gleiche

Strömung weiter, und fie währt

unter den franzöfifchen Archi-

tekten vielfach noch bis auf den heutigen Tag fort.

De C/zamäraylm) hatte 1640 den Auftrag, allen ausgezeichnetf’cen Künftlern

aus Italien den Weg nach Frankreich zu öffnen . . ., und es war ihnen leicht,

fchreibt er, eine grofse Zahl anzuziehen, darunter jenen Koryphäen, berühmten und

einzigen Monfieur le Pouffln

Hierüber, fchreibt 1645 der Schreiner und Ingenieur Adam th'lz'ppon, als er

mehrere Jahre im Dienfte Urban VII]. und anderer Kirchenfürften geltanden,

fchickte Ludwig XII]. überall in Italien herum, um die berühmteften Leute in der

Malerei, in der Bildhauerei und in anderen für die Decorationen feiner Paläfte nöthigen

Künften zu fuchen; er felbe wurde auch gewählt hauptfalchlich mit dem Auftrage,

viele Arbeiter von Rom nach Paris zu befördern, fo wie jene grofse Anzahl Bas

reliefs und antiker Figuren 102).

 

Erdgefchofs eines Haufes zu Lyon, Rue _?m'verz'e‘”).

Unter einem Portrait Philißpan’s liest man:

»Amz'r, de 6071 toeur je zum: donne

Ton! :( que j'ay apprz'x & Roma,

Gleichzeitig hatte de C/zambmy den Auftrag, Vieles vom Vortrefflichften in

der Sculptur und Architektur formen zu laffen; er erwähnt aber nur ein Säulen

und ein Pilafler»Kapitell aus dem Inneren des Pantheon 103).

Eine Colonie franzöfifcher Arbeiter unter der Leitung von Der Noyers fezgneur

de Da7zgu wurde zur Zeit Ria/zelz'eu's nach Italien gefchickt 104).

In diefe Zeit (1650) fällt auch das Werk de C/mmäray’s über die Zufammen-

ftellung der antiken und modernen Architektur und der Sammlung der zehn Haupt—

99) Biblz'oi/téque Natianalz, Paris. }Wamt_/i:rils, fand: fran;az's 392 : Illu/halfen des fragmenls antiques a)}artenan!

21 la r:ligiwz et ceremonz':s des antiens Romain; Dt_/ignez „ recuez'llis der Marbres antique: qui/e trouz/znt an Rom: et

aultrts lieux d 'Italz'e (!?/(L‘ leur :xßaxz'tioa far Eßienn: (in Para: Parf/im. Prtmz'er Liz/re contemmt plu_/ieursfigur„

d'1dallzs‚ Oäzli.rques tt lectrts hitroglzßhz'quzs das antiquex Egiflz'ens, Fol. 1—31 — Livre [Mami canttntmt plu/ieurr lemjles‚

Dieux, autels et jacrgficts . . . Fol. 32—105.

Ein zweites Exemplar, im Louvre befindlich, Na. Jardr: 26, 475 u. E., mit 106 Zeichnungen, iii: bedeutend beffer

gezeichnet, als das vorhergehende und daher wahrfcheinlich das Original.

l00) Im Cabz'net dzs Eflamfts zu Paris, Bd. Vi), 41.

101) Vorrede zu {einem Paralléle de l’architzcture antz'qu: avec la mad:rnt :tc. Paris 1650.

102) Siehe: DESTAILLEUR, H. Nutz'tesfur quxlques arti es fran;ais. Paris 1863. S. 68 u. 70.

103) Ebendaf. S. 67. (Siehe auch Art. 41, S. 39.)

““) Mündliche Mittheilung des Herrn Deßailleur.


